
Cadiz/Göttingen (oh). 
Eine kleine Waspo-Delega-
tion hatte sich auf den Weg 
zur Europameisterschaft 
der Masters im Schwimmen 
ins spanische Cadiz ge-
macht. Alexandra Janitzki 
(AK 25), Anna-Christine 
Schmidt (AK 30), Kerstin 
Krumbach (AK 40) und Sa-
scha Janitzki (AK 30) kehr-
ten mit einem deutschen Al-
terklassenrekord, zwei 
Gold-, drei Silber- und drei 
Bronzemedaillen zurück.

Alexandra und Sascha Ja-
nitzkis holten bei ihrem 
EM-Debüt über die 200 m 
Lagen den Titel. Alexandra 
legte eine Zeit von 2:26,74 
Minuten vor, und Sascha 
zog in 2:14,41 nach. Silber 
gewannen sowohl Sascha 
(29,62 Sekunden) als auch 
Alexandra Janitzki (33,94) 
über 50 m Brust. Über 100 
m Brust komplettierten Ale-
xandra (1:15,01 Minuten) 
und Sascha Janitzki (1:07,31) 
ihren Medaillensatz jeweils 
mit Bronze.

Spannendes Finale

Der Abschlusstag hatte es 
noch einmal richtig in sich: 
Alexander Janitzki holte 
Bronze über 200 m Brust 
(2:43,17), und Sascha Janitz-
ki toppte seinen deutschen 
Altersklassenrekord und 
setzte in 2:28,80 Minuten 
eine neue Topmarke. Es war 
ein spannendes Rennen, in 
dem es für ihn erst nach 
Platz vier aussah, aber im 
Anschlag sicherte er sich 
doch noch eine Silberme-
daille.

Edelmetall 
im Gepäck
EM der Masters

Tuspo Weende bringt Favoriten ins Straucheln

Göttingen. Es sollte ein „Sich-
gut-Verkaufen“ sein, für man-
chen vielleicht sogar Schadens-
begrenzung. Am Ende hatten 
die Regionalliga-Volleyballe-
rinnen von Tuspo Weende den 
haushohen Favoriten TV Eiche 
Horn beim  2:3-Saisonauftakt 
(25:17, 21:25, 21:25, 25:20, 12:15) 
am Rande einer Niederlage.

Als der letzte Punkt entschie-
den war, die 2:3-Niederlage 
feststand, da sanken einige 
Spielerinnen von Tuspo Ween-
de enttäuscht zu Boden. Sie 
hatten gekämpft, leidenschaft-
lich gespielt und standen so 
dicht vor der Sensation. So ver-
abschiedeten sie sich vom Pu-
blikum und saßen noch eine 
ganze Weile traurig am Spiel-
feldrand.

Der TV Eiche Horn kam als 
Meister und dominierende 
Mannschaft der vergangenen 
Saison, die einen Kader hat, mit 
dem man 2. Liga spielen könn-
te. Tuspo dagegen hatte viele 
Abgänge zu verzeichnen und 
eine unruhige Sommerpause 
hinter sich. 

Risikoaufschläge

Aber Tuspo überraschte. 
Neucoach Frank Rogalski hat-
te sein Team gut eingestellt. 
Mit Katharina Schulz, Kathin-
ka Rinke, Claudia Rausch, 
Lena Schierjott, Christine Pie-
per und Yvonne Türpitz be-
gann Weende in der THG-
Sporthalle stürmisch. Risiko-
aufschläge sollten ein Mittel 
sein, den Gegner nicht ins Spiel 

kommen zu lassen – und das 
Konzept ging auf. Sieben Asse 
machte Tuspo im ersten Durch-
gang. Mitte des Satzes setzte 
sich Weende ab. Der Angriff 
war variabel, Einsatz und Wille 
auf dem Feld zu erkennen. Mit 
25:17 holten sich die Weende-
rinnen den ersten Satz und 
sorgten mit dem kleinen Pau-
kenschlag für ungläubige Ge-

sichter beim Gegner. Solch eine 
Leistung hatten nur die we-
nigsten Tuspo zugetraut. 

Auch der zweite Durchgang 
begann gut. Weende führte mit 
8:5, aber vier Fehler zur Satz-
mitte führten zu einem Bruch, 
die Annahme wackelte und Ro-
galskis Team verlor Satz zwei. 
Nach schlechtem Start im drit-
ten Durchgang (6:12) kämpfte 

sich Tuspo wieder zurück, glich 
aus (21:21), gab den Satz aber 
nach zwei Annahmefehlern ab.

Statt die Köpfe hängen zu 
lassen, wurde weiter gekämpft: 
Mit einer 13:2-Führung düpier-
te Tuspo den Gast aus Bremen 
und glich nach Sätzen aus. 
Nach einem Fehlstart im Tie-
break ging das Spiel, auch wenn 
sich Weende zu keinem Zeit-

punkt aufgab, unglücklich ver-
loren. 

Nach dem Abpfiff raufte sich 
Bremens Coach die Haare. Mit 
so viel Schwerstarbeit hatte er 
nicht gerechnet: „Göttingen 
war unglaublich aggressiv.“ Tu-
spo-Trainer Frank Rogalski 
gab zu, dass „die Enttäuschung 
groß ist. Man hat dieses Ge-
fühl, dass mehr drin war.“

Volleyball-Regionalliga Frauen: TV Eiche Horn erkämpft sich 3:2-Auftakterfolg in Göttingen
VON MANUEL BECKER

Angriff: Weendes Kathinka Rinke versucht in dieser Situation den gegnerischen Block zu überwinden. Oft war sie dabei auch erfolg-
reich, hatte mit ihrem Team am Ende aber das Nachsehen gegen den TV Eiche Horn. Theodoro da Silva

HSG Plesse gewinnt Heimkrimi

Bovenden (nd). Handball-Ver-
bandsligist HSG Plesse-Har-
denberg ist nach dem klassi-
schen Fehlstart von drei Nie-
derlagen in Folge im dritten 
Heimspiel endlich auf die Sie-
gerstraße eingebogen und hat  
vor rund 200 Zuschauer in der 
Bovender Sporthalle gegen den 
VfL Wittingen knapp mit 27:25 
(14:15) gewonnen. „Das war ein 
Krimi“, berichtete Dietmar 
Böning-Grebe, Trainer des 
Burgenteams.

Dabei lagen die Gastgeber 
schnell mit 1:7 (8.) im Rück-
stand. „Wir standen deutlich 
unter Druck und waren daher 
sehr nervös“, suchte der gut 
aufspielende Thomas Reimann 
nach Ursachen und bot glei-
chermaßen das Rezept zum 
späten Erfolg: „In der zweiten 
Halbzeit haben wir dann ver-

sucht, einfachen Handball zu 
spielen. Das ist uns auch gut ge-
lungen.“ 

Abwehr überzeugt

„Am Ende war die Abwehr 
ausschlaggebend für den Sieg“, 
meinte der junge Ex-Rosdorfer 
Ruben Garske, dem wichtige 
fünf Tore zum Erfolg gelan-
gen. „Ich glaube, dass ich im 
Team angekommen bin und 
der Mannschaft gut weiterhel-
fen kann.“ Was er auch schaff-
te, denn er trug entscheidend 
zum späteren 24:18-Vorsprung 
(45.) und am Ende zu den drei 
ersten Punkten bei. Ebenso wie 
der achtfache Torschütze 
Christian Wirzing, der vor der 
Pause schon zweimal egalisiert 
hatte.

Ein gut aufgelegter Schluss-
mann Beulke, ein sicherer Sie-

benmeterschütze Jens Glapka 
oder ein engagierter Sebastian 
Strohschneider waren nur eini-
ge Beispiele der spielerischen 
Möglichkeiten, auf die ein zu-
friedener Trainer Böning-Gre-
be nach anfänglicher Durst-
strecke zurückgreifen konnte.

Taktisch diszipliniert

„Wir haben aber alle taktisch 
diszipliniert gespielt und über-
ragend gekämpft“, wollte Rei-
mann nicht unerwähnt lassen: 
„Nur so konnten wir die Punk-
te am Ende auch verdient ein-
fahren.“ Und das trotz der 16 
Tore des Wittingers Torben 
Banse. 

HSG-Tore: Wirzing (8), Glapka 
(6/5), Garske (5), Strohschnei-
der (4), Reimann (2), Hunger-
land (1), Urban (1).

Handball-Verbandsliga: 27:25 gegen VfL Wittingen / 200 Zuschauer

Wurfversuch: Ruben Garske von der HSG Plesse (am Ball) will ab-
schließen, bevor er daran gehindert wird. Theodoro da Silva

Knapper, aber verdienter Erfolg

Rosdorf (nd). Mit einem tollen 
Kraftakt in der zweiten Halb-
zeit haben die Handballerinnen 
des Oberligisten HG Rosdorf-
Grone einen verdienten 30:29 
(12:17)-Erfolg gegen die HSG 
Heidmark eingefahren. Die 
HG verbesserte sich mit ihrem 
ersten Saisonsieg auf den elften 
Rang. Vorausgegangen waren 
drei Niederlagen in Folge.

Eigentlich lief es für die 
Gastgeberinnen anfangs recht 
gut. Doch nach der 6:3-Füh-
rung (9.) kam plötzlich der 
Bruch. 80 Sekunden vor der 
Pause lag die HG mit 11:17 fast 
aussichtslos im Rennen. Den-
noch steckte das Team von Trai-
ner Lars Rindlisbacher den 
Kopf nicht in den Sand, holte 
Tor um Tor auf und befand sich 
spätestens beim 23:23 (47.) auf 
dem Weg Richtung Siegerstra-
ße. „Die Frauen haben bewie-

sen, dass sie kämpfen und tak-
tisch reagieren können“, freute 
sich Rindlisbacher über die Um-
setzung seiner Anweisungen. 

Entscheidende Impulse

So besann sich auch Maike 
Grünewald nach dem Wechsel 
ihres Könnens und sorgte mit 
sechs Treffern für entscheiden-
de Impulse. Der Funke der Be-
geisterung sprang auch auf 
Spielmacherin Janina Mager-
hans über: „Jetzt hoffe ich, dass 
der Knoten geplatzt ist. Das 
war eine kämpferisch geile 
Leistung. Ich bin einfach super 
glücklich“, ließ sie ihren Ge-
fühlen freien Lauf. Katharina 
Pahl brachte die HG mit dem 
27:26 (52.) erstmals im zweiten 
Durchgang in Führung. Den-
noch mussten die Gastgeberin-
nen bis zur letzten Sekunde zit-
tern, hatten aber in Torfrau 

Carina Cohrs einen sicheren 
Rückhalt.

Auch wenn Torjägerin Anja 
Werner beim Stand von 28:26 
(53.) einen Siebenmeter verwarf 
und Christin Gerber in der 56. 
Minute für 120 Sekunden auf 
die Strafbank musste, ließ sich 
die HG nicht unterkriegen. So 
hatte Christina Tretter die 
Nerven, einen Siebenmeter im 
Nachswurf zum 30:28 (57.) zu 
verwandeln. Und das reichte, 
wenngleich die Gäste noch den 
Anschluss erzielten. Einem an-
gefressenen Gästetrainer Lutz 
Simsglüss fehlten da jedenfalls 
die Worte.

HG: Cohrs, Bollensen – Treffer 
(3/1), Gloth (1), Gutenberg (1), 
Werner (8/2), Junghans (3), 
Grünewald (6), Schneider (1), 
Entringer (1), Koch (2), Pahl (3), 
Gerber (1).

Handball-Oberliga Frauen: HG Rosdorf-Grone schlägt Heidmark 30:29

Zufriedene Gesichter

Göttingen (rab). Rundum zu-
friedene Gesichter bei Torpe-
do: Sowohl die Tischtennis-
Jungen als auch die Mädchen 
gewannen ihre Spiele in der je-
weiligen Niedersachsenliga.

Es war letztlich die positivere 
Bilanz in den Entscheidungs-
sätzen, die einen 8:6-Auswärts-
erfolg der Torpdo-Jungen beim 
VfB Peine sicherte. Den 
1:2-Rückstand konterte das 
Team zum 4:2, musste dann 
aber gleich wieder den Aus-
gleich hinnehmen. 

Drei glatte Siege zum 7:4 be-
deuteten gegen bemühte Gast-
geber aber noch keine Vorent-
scheidung, denn beim 7:6 im 
letzten Einzel konnte das Team 
erst beim 13:11 von Pape im 
fünften Satz endgültig aufat-
men. – Torpedo: Schlote/J. 
Schiller, Schlote (2), J. Schiller 
(2), L. Schiller (2), Pape.

Mädchen: Torpedo – TSV 
Steinbergen 8:2. Ein glatter Er-
folg ohne jeglichen Entschei-
dungssatz. Die zwei Gegen-
punkte nach dem 6:0-Zwi-
schenstand trübten den Sieg 
nur ganz unwesentlich. – Torpe-
do: Overhoff/Wiegand, Mün-
ker/Bischoff, Overhoff (2), 
Münker, Wiegand (2), Bi-
schoff.

Torpedo – SC Deckbergen-
Schaumburg 9:5. In diesem 
Match benötigten die Torpe-
do-Mädchen eine etwas länge-
re Anlaufzeit, die die Gäste zu 
einer 4:3-Führung nutzten. 
Doch danach lief es für die 
Gastgeberinnen wie ge-
schmiert, der SC hatte prak-
tisch keine Chance mehr, einen 
Punkt mitzunehmen. – Torpe-
do: Münker/Bischoff, Münker 
(2), Overhoff (2), Wiegand (2), 
Bischoff.

Tischtennis-Niedersachsenliga der Jugend Überraschung 
im Lokalderby
Göttingen (rab). Mit einer klei-
nen Sensation wartete der TTV 
Geismar in der Tischtennis-Be-
zirksoberliga auf. Im Derby ge-
gen den Bovender SV fuhr das 
Team beim 9:7 beide Zähler ein. 
Möglicherweise hatte der BSV 
die Gastgeber etwas unter-
schätzt, denn er lag nach den 
Doppeln gleich mit 1:2 zurück.

Die Einzel im ersten Durch-
gang liefen ausgeglichen, so dass 
Geismar danach immer noch 5:4
in Front lag. Zwei Siege in der
Spitze durch Köneke und Pie-
chotta in fünften Sätzen zum 6:5
schienen die Partie in die erwar-
tete Bahn zu lenken. Doch die 
Gastgeber schlugen erstaunlich 
hart und konsequent zurück: 
Drei ganz glatte Siege zum 8:6
bedeuteten gegen verdutzte 
BSVer bereits einen Teilerfolg.

Das starke Gespann Oertwig/
Kelzewski setzte in der Folge 
noch einen drauf, als es knapp 
im Entscheidungssatz den neun-
ten Punkt und damit den Ge-
samterfolg einfuhr, der die Bo-
vender nach einer vierstündigen 
Spielzeit schon etwas ratlos zu-
rückließ. – TTV: Oertwig/Kel-
zewski (2), Gaßmann/Lah-
mann, Oertwig, Kelzewski (2), 
Thies, Hake, Lahmann. BSV:
Saure/Heere, Piechotta (2), Kö-
neke, Helmsen, Heere (2).

Basketball
Im letzten Test vor Saisonbe-
ginn empfangen die Erstregio-
nalliga-Herren der BG 74 am 
heutigen Dienstag um 19 Uhr 
in der FKG-Halle die Baskets 
Gotha aus der 1. Regionalliga 
Südost. Obwohl weiter ersatz-
geschwächt, hoffen die Veil-
chen auf Revanche für die vor 
zwei Wochen gegen Gotha er-
littene 81:84-Niederlage.
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